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Teilnahmebedingungen 
für die Vergabe von freiberuflichen Dienstleistungen 

1. Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen 

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bieters Unklarheiten, 
Unvollständigkeiten oder Fehler, so hat er unverzüglich die Vergabestelle vor 
Ablauf der Einreichungsfrist in Textform darauf hinzuweisen. 

 

2. Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen 

Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen 
Auskünfte darüber zu geben, ob und auf welche Art der Bieter wirtschaftlich und 
rechtlich mit Unternehmen verbunden ist. 
Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren 
an einer unzulässigen Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden 
ausgeschlossen. 

3. Angebot 

3.1. Das Angebot sowie jeglicher Schriftverkehr sind in deutscher Sprache 
abzufassen. Anträge in anderer Sprache werden ausgeschlossen. 

3.2. Für das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke 
verbindlich zu verwenden. 

3.3. Das Angebot ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der 
Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht fristgerecht/formgerecht eingereichtes 
Angebot wird ausgeschlossen. 

3.4. Muster und Proben müssen als zum Angebot gehörig gekennzeichnet sein. 

3.5. Bei Preisen/Honoraren, die einer Preisverordnung unterliegen, ist diese zu 
beachten. 

3.6. Alle Preise sind in Euro mit höchstens zwei Nachkommastellen anzugeben. Die 
Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) sind ohne 
Umsatzsteuer anzugeben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des 
geltenden Steuersatzes am Schluss des Angebotes hinzuzufügen. 
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